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It Rrideriß Wilbelm/ von
Gottes Gnaden Konrn in Preuſſen Narg
graf zu Brandenkürg des Heiligen Romiſchen Reichs
Ertz. Cammerer und Churfurſt Souverainer Printz von

Oranien, Neufchasernid Valenrore in Cdern zu Ofnagdeburg C leve
Gulich Berge Stettin Pommern der Caſſuben und Wenden zu Meck.
lenburg auch in Schleſien zu Crouen Hertzog Burggraf zu Nurnberg
Furſt zu Halberſtadt Minden Caullit Wenden Schwerin Ratzeburg
und Moerß Graff zu Hohenzollern Ruppin der Marck Ravensberg
Hohenſtein Tecklenburg Lngen Ethibetin  Bührenund Lchrdam Mar-

quis zu der Vehre und Blißingen Herr zu Ravenſtein der Lande Roſtock
Stargard Lauenburg Butow Arlay und Breda c.c.

Uhrkunden hierinit und thun zu wiſſen daß ob Wir wohl verhoffet
es wurde Unſer am 14. Junin 17t. wieker die Banquerburiter ausgegange.
nes Edict, die dem gemeinen Weſen hochſtſchadliche Falliments, verhutet
und der hieruber vorgehenden Boßheit geſteuret haben Wir doch hochſtmiß.
fallig erſahren daßz Unſerer heilſamſten lntention unid Sorgfalt zu wieder
ſolches Landverderbliche Ubel continuizet und verſchiedent Banquerouten
von anſehnlichen Summen gemachet dadurch der Oredit geſchwachet daß
Commerciur geſtohret und viele von lnieren getrelien Unterthanen an den
Jhrigen verkurt et auch wohl gar an dem Beitel. Stab gebracht werden.

Umb nun dieſen Unweſen mit mehrern Ernſt und Nachdruck zu begegnen;
So ſetzen undordnen Wir hiermit:

Das erſtlich in Unſeren Konigreich Chur und übrigen Landen alle
Gerichte Beambte Obrigkeiten und Magiſträte, ſo uber den Banquerouten
zu erkennen haben bey Vermeidung hochſter Ungnade und andern ſchweren
unausbleiblichen Straffen nicht nnr uber obgedachten Unſeren kdict und
deſſen hiernachſt folgenden Erklarung auch Erweiterung mit allem Ernſt
und Sorgfalt genau halten und in vorkommenden Fallen darnach ohne eintzi—

ges Anſehen der Perſonen auch ohue Verſtattung einiger Umbſchweiffe zu
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verſahren ſoidern atich genaue Obficht zu halten haben damit wann ein
begrundeter Verdacht eines obſehenden lalliments ſich hervor thut ſofort ex

Officio inquiriret und allen beſorglichen weitern Uuheil vorgebogen werde.
Daferne (2.) die Gerichte Obrigkeiten und andere Gerichts. Perſonen

hierinn ſadumig ſeyn oder gar mit denen Banqueroutirern colludiren wurden
ſtehet denen Crecitoribus, wann ſie darunter ieiden frey an denen ſo hieran
ſchuldig ſehn nach Anleitung linſers kdicks vom 14. Junii 1715. ſ. s ſich zu
halten und von ihnen Satisfaction zu luchen Unſerm kiſco aber lieget in
ſoichen Saummuß oder Colluſions- Fallen od wie im gedachten Edicto.
F. 7. vorgeſchrieben ſein Ambt zu thun.

(2.) Diejenige ſo des Vermogens ſeyn ihre Glaubigere zu befricdigen
einen Abfall ihres Bermogens ſimuliten und zu ſolchem Ende ihre Baar.
ſchafften ausfteheie Schutden oder Elkecken verbergen oder auſſer Landes

zutn Bettitg der Glaubiger ſchaffen wollen Wir ohne einige Gnade mit
dem Strange vom Leben zum Tode gebracht wiſſen datcy dennech denen
Creditoribas unbenommen was dergeſtalt von Handen gebracht ſo gut ſie
konmen auffzuſuchen und ſich daraur zu erholen wozu ihnen die Gerichte j der
Orts in Unſeren Landen uüigeſcumt rechtliche Hutffe leiſten follen an Aus v

wartige aber wollen Wir ihnen wann deshalb bey Uns geziemende An.
ſuchung geſchiehet mit Vorſchreiben an die Hand gehen laſſen.

(4.) Mit gleicher Straffe des Stranges tollen auch die leleget werden die
zwar des Vermogens nicht teyn ihre Schulden zu tilgen aber dennech von
ihren Geldern oder Ellecten was andie Seite bringen boßhafftig verheelen
und dadurch ihre Creditores zu verklurtzen und einen ſchandlichen Prolit

—a
zu machen mehen

(4.) Welt auch vielfadltig verſpuhret worden daß ſolcker Banque—
routierer Boßheit und diebiſche Gemuther vielmahls ſo weit gehen daß wann
ſie ih:en ohnvermeidlichen Banquerout bereits vor Augen ſehen ſie noch an.
deren Leuten das Jhrige mit Berſehweigung ihres ſchlechten Zuſtandes be.
truglich abborgen oder auch zu ſolcher Zeit von anderen ſo von ihrem Falli-
ment nicht irilormiret ſeyn und den nachmahligen Banqueroutirer vor cinen
ehrlichen Mann halten Gelder annehmen und cauf eine oder andere Art ſolche

Creditores oder Depoſitarios an den Jhrigen derkurtzen; Soll ſolches diebi.
ſche Unternehmen ebenmaßiamit dem Strange kunfftighin geſtraftet werden.

(6.) Wann auch ein offenbahrer Banqueroutirer „ehe deſſen Falliment
kund wird verſtirbet und ſich ſo dann finden ſolte daß er auf vorgeſchriebene

oder andere betrugliche Weiſe ſeine Creditores wuthwillig in Ungluck ge—
ſturtzet und dadurch den Strang oder doch Leibes Straffe wenn er bey Leben

blie—
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blieben zu erwarten gehabt hatte; So ſoll deſſen Corper durchden Scharff.
richter auf den Schind. Anger begraben keinesweges aber einer chrlichen

Beſtattung gewurdiget werden.
(J.) Vb wohl in Unſerm offtbeſagten Edicto 14. verſehen daß in ge.

wiſſen Fallen der Kauff. und Handels-Leute Frauen ihres cingebrachten
bey entſtehenden Banquerouten ihrer Manner verluſtig ſeyn ſollen, So
finden Wir doch daß dadurch denen hierunter vergehenden Betrügereyen
und Colluſionen noch nicht gnugſam abgehclffen ſey.

Wir ordnen und ſetzen daher hicrmit daß bey ſolchen Banquerouten
der Kauff und Handels. Leute derſelben Frauens von ihren Eingebrachten
eher nichts zu fordern befugt ſeyn ſollen biß die Creditores ihre Befriedigung

erhalten als welche allerſeits ſie mogen Hypothequen, Wechſel oder Obli-
gationes oder andere Verſicherung haben wann ſie nur daß die Schuld
richtig dociren konnen ſolchen Frauen vorgehen ſollen und wollen Wir in
ſo weit den angezogen d. 14. hiermit geandert und aufgehoben haben.

Jm ubrigen laſſen Wir es nochmahls bey dem erwehnten kdicto von
14 Junii 1715 bewenden und wollen wie obenallergnadigſt doch ernſtlich
befohlen daruber auch ſo weit es hierdurch geandert oder erlautert uber die.
ſer Unſerer Declaration, bey Vermeidung Unſerer Ungnade und verordneten
Straffen mit allem Nachdruck gehalten wiſſen.

Wornach alle Hohe und Nicdkre Gerichte in Unſerm Konigreich Chur.
und anderen Landen Verwehſcre Beambte Magiſträte und alle andere.
Gerichtshaltere auch ſonſten manniglich inſonderheit das Officium Fiſci,
ſich allerunterthanigſt undgenau zu achten und hieruber mit Ernſt undge.
buhrenden Nachdruck auch zu allen Zeiten feſtiglich zu halten hat.

Uhrkundlich unter Unſerer eigenhandigen Unterſchrifft und aufgedruck.
ten Koniglichen Jnſiegel. Geben Berlin den 4. Februarü 1723.

Lrr. Wilhelm.
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